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Einführung

Im Schnellbe::icht v,,erden die Ergebnisse der nonailichen Umsatz-
statletik in Gastgewerbe veröffcr:tl.icht. Die Erhcbung wird auf-
grund des Geset.zes über cliä Drirchführung laufender Statistiken
im Handwerk sowie iu Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
(Hwcastato) ,orr i2. August 1g5o (BGBI. f s. 68g) auf repräsen-
tativer Basis d.urchgeführt und berüclcsichtig,t rnit Ausnahme 'der
Kantinen, Eisoielen, t'rir:k- und rrnbißharren arre Betriebsarten
und -größen des Gasistätt,en- und Beherbergungcgewerbes. Grund-.
lage für d.ie Auswahl cier unternehmen war cas Erhebungsrraterial
der Handels- und Gaststättenzählung 1960.

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West)

Erschienc:n in i,Iai i965

Nachdruck - auch auszugsweise - nur,mit Quelrenangabe gestaitet.
Preis DI'{ -, rO

Ergebni-sse für die einzelnen Län,jer yrerclen in denrrstatistischen Berichren'r der- statistischen Landesärctermit der Kennziffer G iV J veröffentl.icht.
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Un t
Y^ärz 1965

Die Unsätze im Gastgewerbe erhöhten sich 1n März 1965 g,egenüber

März 1.954 um 4rZ %, in Gaststättengewerbe allein un ]14 %, in
Beherbergungsgewerbe um 6,8 %. Gegenüber Februar 1965 ist eine
noch größere Steigerung d.er UnsatzentwickLung festzustellen, die
- von der größeren Zahl'der Kalendertage abgesehea - in der Haupt-
sache Jahreszeltlich bedingt ist und sich besonders ira Beherber-
gungsgewerbe (+ 10,6 %) ausgewirkt hat.

Die günstlge Unsatzentwicklung i.n Beherbergungsgewerbe in Berichts-
monat gegenüber März 1954 spiegelt sich auch i-n den einzeLnen Wirt-
schaftsklassen wider. Die im l"iärz 1965 besonders guten Wintersport:
und Erholungsnöglichkeitea dürften d.ie Unsatzentwicklung der Hotels
(+ 5,, %), d.er Gasthöfe G 9,8 %) sowie der Fremdenhei-oe und Pensionen
(+ 3r4 %) weseatlich beeinflußt haben. Eine B'etrachtung äer Unsatz-
entvricklung in Beherbergungsgewerbe in der Aufgliederung nach Ver-
pfleguags- und übernachtungsums alz zeigl,, daß der übernachtungs-
umsatz (+ 8,8 %) stärker gestiegen ist als der Verpflegungsumsatz
(+ 6,1 %). Dies zeigt sich besonders deutlich bel d.en HoteLs (+ lor? %

gegenübe:^ lr| %), aber auch bei oen Gasthöfen (* 10,4 % gegeriüber
8 r8 %). Eine hiervon abwej.chende Umsatzentwicklung ist in den

tr'renrdenheimen und Pensionen festzustellen; hier nahm der Ver-
pfJ-egungsumsatz un 5 ,9 %, der Übernachtungsumsatz u!0 1, 8 % zu.

fn den einzelnen WirtschaftskLaesen des Gaststättengewerbes lagen
die Umsätze ebenfalls höher als vor einerc Jahr; bei d.en Gast- uad

Spei-sewirtschaften um 4r, %, bei den Bahnhofswirtschaften um J,2 %,

bei den Bars, Tanz- und. Verg:rügungslokalea un 8r4 %. Nur die Caf6s

-lratten einen Umsatzrückgang zu verzeichnen (- 6r? %), äer haupt-
sächlich darauf zurückzuführen sein dürfte, daß dle Geschäftsbelebung
der Osterfeiertage 1954 den Monat März zugute gekomnen ist, t955 aUer

erst dem Monat Apri1.

Auch die zusanmengefaßten Umsätze.des ersten Vj-erteljahres lagen'
mit Ausfl.ahme der Caf6s, ln aIIen hier aufgeführten lVirtschafts-
klassen des Gastgeurerbes höher als in entsprechend.en Vorjahres-
zeitraum.

t

.rgl



.'flB...:., 1.,,. ";*v-e$r'; )ri:'

Un

"iW
; t. it}
l. .;-.' .t

astgewerbe
.1962 = ffiA-i,r i-
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1) Zum Gesamtumsatz.(Bruttouasatz) rechnen nichi nur der Gaststätten- und. Beher-bergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Hand.eIs- und. sonstiger Umsatz von Untef-
nehmen, deren viirtechaftU-cher Schrverpunkt. iin Gastgewerbe 1iÄgt; ferner der Urasatzvon Erzeugnisseno aus eigener Landwirtsehaftr wenn aiise im elfenen Gaststätten-
und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind. - 2) Ohne Kaniinen, Eisd.ielen,Trlnk- und Inbißhal}en. - ]) t{it und ohne Ausschank alkoholischer Getränke. -4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und sonstigen Verkauf in der Gaststätte(Beaier,'ungsgeld, GetränkÄ-, vergnügungs- und Seütsteuer gehöron ebenfalls zumUmEatz). - 5) Umsatz aus Üueinaäutüngän (ohne tr'rühstück) und Bäd.ern (;;"; nedi-zinieche Bäder).
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